
Mittelbadische Presse 30. Oktober 2009    15

30. Okt. bis 5. Nov.

Widder
Gehen Sie kein
unnötiges körperli-
ches Risiko ein.

Trainieren Sie stetig und halten
Sie sich durch ausgewogene
Ernährung auf Trab. Privat geht
alles nach Wunsch.     

Stier
Eine größere Um-
wälzung deutet
sich an. Sie haben

das Gefühl, sich verändern zu
müssen. Können Sie alte Ge-
wohnheiten hinter sich lassen?
Blicken Sie nach vorne.        

Zwillinge
Nach einer ange-
nehmen Zeit im

Kreise von Freunden wird es pri-
vat wieder ruhiger. Erledigen Sie
jetzt finanzielle Dinge. Beruflich
erwartet man viel von Ihnen.        

Krebs 
Passen Sie sich
den neuen Gege-
benheiten an. Viel-

leicht ist mit der Zeit ein Kom-
promiss möglich, mit dem Sie
sich abfinden können. Versuchen
Sie es wenigstens.     

Löwe
Sie betrachten die
Lage aus einem
völlig neuen Blick-

winkel. Neue Perspektiven erge-
ben sich, wovon Sie nur profitie-
ren können. Sie werden sich noch
wundern.       

Jungfrau
Schieben Sie Ent-
scheidungen nicht

auf die lange Bank. Auf finanziel-
lem Gebiet können Sie jetzt eine
Aufwärtsbewegung verzeichnen.
Sie steuern auf Erfolgskurs.  

Waage
Ein Anruf könnte
Sie aus der Fas-
sung bringen. Fle-

xibilität hilft Ihnen jetzt weiter.
Aber bleiben Sie ruhig, Hektik
schadet nur. Achten Sie auf Ihre
Gesundheit.   

Skorpion
Schlagen Sie die
Einladung zu einer
überraschenden

Party nicht aus. Es könnte ange-
nehmer werden, als Sie momen-
tan meinen. Knüpfen Sie lose Ver-
bindungen.     

Schütze
Sie geben ein gu-
tes Beispiel ab.

Gibt es auch Neider, die Ihnen Ih-
re Position streitig machen wol-
len - Sie sitzen fest im Sattel. Sie
haben keinen Grund zur Klage.     

Steinbock
Regelmäßiges
Schwimmen wür-
de Ihnen guttun.

Motivieren Sie doch auch Ihre
Freunde, zu mehreren tut man
sich leichter. Sie brauchen drin-
gend den Ausgleich.      

Wassermann
Unsteter Lebens-
wandel hat Sie
ziemlich mitge-

nommen. Ein geruhsamer Abend
tut Ihnen jetzt gut. Geldsorgen
sollten Sie nicht um Ihren Seelen-
frieden bringen. 

Fische
Man kann nicht
ständig oben

schwimmen. Lernen Sie aus
Ihren Rückschlägen für das
nächste Mal. Verzweifeln Sie
nicht gleich. 

knotung« des damaligen Le-
bensgefährten folgte die Be-
gegnung mit einem indischen
Yogi in Lahr, der Heymann
wie ein »post-pubertärer Mog-
li« anmutete. Nach dem doch
recht inhaltsleeren Vortrag
über die globalen Vorzüge von
Yoga ward der Referent in den
sich anschließenden Wochen
gern begrüßter Diskussions-
partner in Heymanns Woh-
nung. Und auch da gab es
»tiefschürfende« Erkenntnis-
se über das Leben im Allge-
meinen und den Genuss von
Tüten im Besonderen.

Vom anderen Stern?

Sicher, den Anspruch auf
große Literatur will Andi
Heymann nicht erheben, »ich
habe was zu sagen, ich habe
eine Meinung, die Leute sol-
len sich aber vor allem beim
Lesen amüsieren«, um-
schreibt er seine Intension
und Überzeugung. Überzeugt
ist er übrigens auch davon,
dass er eigentlich ein »Außer-
irdischer« ist. Die Begrün-
dung: Während er öffentlich
nachdenkt, brütet, hinter-
fragt und zu kaum Main-
stream-konformen Ergebnis-
sen kommt, ecke er an, werde
falsch verstanden und müsse
sich nicht selten den Vorwurf
des verbalen Verletzens ma-

chen
lassen. » Und
das will ich nie und
nimmer«, wird er ernst. Ei-
gentlich will er nur ein besse-
res Miteinander, Akzeptanz,
Toleranz, den gelegentlichen
Blick des »Lemmings« über
den Tellerrand hinaus und
vor allem viel, viel Humor. 

Den bringt er mit, in sei-
nem Buch und während der
Unterhaltung. Mittlerweile
können er und sein Lebens-
partner auch über die auf-
wühlende Episode mit dem
Schauspieler wieder ordent-
lich schmunzeln. »Die Sache
ist erledigt, wir mailen uns ab
und an noch, das war’s dann«,
erklärt er nüchtern. Ernüch-
ternd für die Journalistin ist 

dann leider die
Tatsache, dass über den Na-
men und die Identität des TV-
Stars Stillschweigen bewahrt
wird. Weil es so vereinbart
wurde. Die Enttäuschung al-
lerdings ist nur von kurzer
Dauer, denn Andi Heymann
macht (sich selbst) Mut:
»Wenn mein Buch ein Erfolg
wird, könnte es ja sein, dass er
nicht der große Unbekannte
bleiben möchte…« 

Und dann gibt’s vielleicht
doch einen Besuch auf dem
Sofa in Durbach-Ebersweier,
auf dem alles begann.

Ω Mehr über Andi Hey-
mann und sein Buch gibt es
auf www.soapsofa.de

Andi Heymann und der Schauspieler


